
Siedlungsdichteuntersuchung der Vögel des Rockenmoores 
bei Oldenburg i. O., Brutperioden 1976 und 1977

von Werner Barkemeyer und Klaus Taux

Einleitung

Von Grünlandhochm ooren fehlen Publikationen zur Siedlungsdichte der Brutvögel 
weitgehend (s. a. O e l k e  1968). Da im  O ldenburg-O stfriesischen  Raum heute die 
m eisten M oore in Kultur genommen sind, bot sich  diese Untersuchung an. Sie so ll 
zugleich dazu beitragen, den Mangel an Probeflächenuntersuchungen im nordw est
lichen N iedersachsen zu beheben.

Das Untersuchungsgebiet 

Topographie, Größe

Die Probefläche (53°14N, 8°20E) befindet sich  im Rockenm oor (Gemeinde M o o r
riem , Kr. W eserm arsch ), etwa 10 km NE Oldenburg, und ist ein T eilgebiet des 
im w esentlich ähnlich strukturierten, etwa 4000 ha großen Ipweger M oores (s.
Abb 1). Sie w ird im W esten von einer K reisstraße, im Norden und Osten von Ent
w ässerungsgräben und im Süden durch eine w illkürlich  festgesetzte Linie begrenzt. 
Direkt w estlich  des 9 3 ha großen U ntersuchungsgebietes (2, 5 m NN) befinden sich 
an der oben genannten K reisstraße 2 A ussiedlerhöfe .



Boden, Vegetation

Das annähernd rechteckige Gebiet kann als G rünland-H ochm oor bezeichnet werden. 
Unter dem Humushorizont befindet sich eine von Sphagnen gebildete Torfsch icht 
4- großer Mächtigkeit.

Mit der Entwässerung haben die M ooriem er Bauern schon 1592 begonnen ( M u n 
d e r l o h  1955). Großzügige Entwässerungsmaßnahmen wurden jedoch  erst nach 
1945 durchgeführt. Heute ist das Gebiet vö llig  kultiviert. Länger anhaltende N ie 
dersch läge führen jedoch häufig zu Staunässe und W asserstand auf den Flächen.

Etwa 80 % des Gebietes stellen W iesen und W eideflächen dar, die einer m ehr oder 
w eniger extensiven W irtschaftsw eise unterliegen. Man findet auf ihnen vorw iegend 
W echselfeuchtezeiger wie F latterbinse (Juncus effusus), Kuckuckslichtnelke (Lych- 
nis flo s -cu cu li) , H irsensegge (Carex panicea), und Säurezeiger, z. B. Kleinen 
Saueram pfer (Rumex acetosella ) und W assernabel (H ydrocotyle vu lgaris). Bei den 
G räsern  dom inieren W olliges Honiggras (Holcus lanatus) und W iesenrispengras 
(Poa pratensis).

D er restlich e  T eil der P robefläche besteht vorw iegend aus krautigem  Ödland 
(G renzertragsbrache), oder er w ird von den Phanerophyten B rom beere (Rubus 
fruticosus agg. ), Faulbaum (Frangula alnus), E beresche (Sorbus aucuparia) und 
M oorbirke (Betula pubescens) geprägt. Oft werden W ege von diesen Arten gesäumt 
oder Grundstücke begrenzt. F ern er bilden sie Gebüschgruppen und sind Bestand
teile  von 2 kleinen Feldgehölzen (siehe Abb. 2).

Abb. 2: Vegetation und F orm  des U ntersuchungsgebietes



Kl ima

Der maritime Witterungseinfluß überwiegt während des ganzen Jahres. Im Som
mer treten vorwiegend ozeanische Westwinde auf. Die relative Luftfeuchtigkeit be
trägt im Durchschnitt 73-90 %. Die Niederschläge erreichen ein Jahresmittel von 
725 mm.

Störungen und Feinde

Die Jagd auf der Probefläche ist an eine Genossenschaft verpachtet und wird unre
gelmäßig ausgeübt. Gelegentlich halten sich Feierabend- und Wochenendausflügler 
im Gebiet auf. Weidevieh und Rehe erwiesen sich als potentielle Störungsfaktoren. 
Als Raubsäuger wurden das Hermelin (Mustela erminea), Mauswiesel (Mustela 
vulgaris) und streunende Katzen angetroffen. Fast mitten durch das Gebiet führt 
ein Wirtschaftsweg, der relativ häufig benutzt wird.

Als bedeutsamer Störfaktor sind die landwirtschaftlichen Maßnahmen (Ausfahren 
von Gülle, Mahd etc. ) anzusehen.

1977 wurde mit der Durchführung eines "Flurbereinigungsverfahrens" begonnen, 
in dessen Verlauf eine Baufirma am 4. 4. 1977 begann, einen Teil des Untersuchungs- 
gebietes mit 2 m breiten und ebenso tiefen Gräben in Abständen von etwa 100 m 
planmäßig zu durchziehen. Danach sollte der Aushub planiert und gewalzt werden.
Die Arbeiten wurden nach einem Plan aus dem Jahre 1963 durchgeführt.

Die Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Oldenburg erhob sofort Einspruch gegen 
diese Maßnahmen und stützte sich dabei auf die bereits vorliegenden Untersuchungs- 
ergebnisse. Nach einem Kompromiß wurden die Arbeiten - nachdem bereits eine 
Anzahl Gräben gezogen waren - bis Mitte Juni in der Probfläche eingestellt, um 
zumindest den Bruterfolg einiger Vogelarten zu sichern. Eine längerfristige E r
haltung des ursprünglichen Zustandes scheiterte leider am massiven Widerstand 
der betroffenen Bauern.

Es ist zu befürchten, daß das Untersuchungsgebiet durch die bisher durchgeführ
ten und geplanten "Flurbereinigungsverfahren" in seiner Struktur schwerwiegende 
Veränderungen erfahren wird. Diese dürften sich vermutlich zum Nachteil der A r 
tenvielfalt auswirken. Durch eine weitere Grundwassersenkung, Beseitigung von 
Brachflächen und Gebüschgruppen, Umwandlung des Gebietes in "besseres Weide
land", wird der Vogelbestand verändert werden und verarmen.

Methodik

Die Bestandsaufnahme wurde nach den Empfehlungen für die Untersuchung zur 
Siedlungsdichte von Sommervogelbeständen durchgeführt ( E r z  et al. 1968,
O e l k e  1974).

Die Gesamtbegehungen verteilen sich wie folgt:
1976: März 2; April 6; Mai 8; Juni 3;
1977: März 3; April 7; Mai 8; Juni 3.

Daneben dienten Teilexkursionen zur Klärung spezieller Fragen. Bis auf insge
samt 4 Ausnahmen wurde das Untersuchungsgebiet jeweils nur von einem der V er
fasser aufgesucht. Beobachtet wurde zwischen 5. 00 und 21. 00 Uhr. 1976 betrug 
die gesamte Beobachtungszeit 65 Stunden und 25 Minuten, das entspricht 42 Minuten



pro Hektar. 1977 belie f sich  die K ontrollzeit auf 60 Stunden und 25 Minuten,ent
sprechend 38 Minuten je Hektar.

Abb. 3: T ypischer Ausschnitt der P robefläche, Frühsom m er 1977.
Photo: K. Taux

E rgebnisse:

In dem Untersuchungsgebiet stellten w ir 1976 23 Arten in 115 Paaren fest. 1977 
waren es 27 Arten in 133 Paaren (siehe Tab. 1 und 2).

Neben dem Brutvogelbestand charakterisieren  auch Nahrungsgäste eine P rob e flä 
che, denn einige Gäste sind als potentielle Brutvögel anzusehen, wie die B eisp iele  
Fasan, Heckenbraunelle und Neuntöter zeigen.

Folgende Arten wurden erm ittelt (in K lam m ern ist die Zahl der Beobachtungen 
1976 und 1977 angegeben):

Rabenkrähe (Corvus corone corone) (14 /15), Star (Sturnus vulgaris) (18 /11), 
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) (11 /12), Fasan (Phasianus co lch icu s) (13 /8), 
Sumpfohreule (Asio flam m eus) ( - /1 1 ) , Turm falke (Falco tinnunculus) (5 /4 ), 
M ehlschwalbe (Delichon urbica) (6 /1 ), E ichelhäher (Garrulus glandarius) ( 5 / 1 ) ,  
Krickente (Anas crecca ) (3 /3 ), B achstelze (M otacilla alba) (2 /2 ), S ingdrossel 
(Turdus p h ilom elos)(3 /1 ), Baumfalke (Falco subbuteo)(2 /- ) , Birkhuhn (Lyrurus 
tetrix) (1 /1 ), Neuntöter (Lanius co llu rio ) (2 / - ) ,  P iro l (O riolus oriolus) ( 2 / - ) ,  
Sperber (A ccip iter nisus) (2 / - ) ,  Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) 
( - / l ) ,  Goldam m er (Em beriza citrinella ) ( - /1 ) ,  Grünfink (Carduelis ch loris  
( l / - ) ,  Heckenbraunelle (Prunella m odularis) ( 1 / - ) ,  M auersegler (Apus apus) 
( - / l ) ,  M iste ld rosse l (Turdus v iscivoru s) (1 /- ) ,  M önchsgrasm ücke (Sylvia a tr ica - 
pilla) (1 / - ) ,  Raubwürger (Lanius excubitor) ( - / l ) ,  Rebhuhn (Perdix  perdix) ( 1 / - ) ,  
Stieglitz (Carduelis carduelis) ( l / - ) ,  T eich ra lle  (Gallinula chloropus) ( - / l ) .
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Durchzügler haben einen geringeren Einfluß auf den Somm’ervogelbestand, dennoch 
geben sie einen Hinweis auf die ökologische Bedeutung eines Gebietes:

Wacholderdrossel (Turdus pilaris) (6/10), Graureiher (Ardea cinera) (5/5),  Stein
schmätzer (Oenanthe oenanthe) (3 /6), Lachmöwe (Larus ridibundus) (2/4),
Bergfink (Fringilla montifringilla)(l/4), Kornweihe (Circus cyaneus) ( - /4) ,  Ring
drossel (Turdus torquatus) (4/ - ) ,  Dohle (Corvus monedula) (3/ - ) ,  Rauhfußbus
sard (Buteo lagopus) ( - /3) ,  Dompfaff (Pyrrhula pyrrhula) (2/ - ) ,  Haustaube (Co
lumba livia domestica )(- /2),  Nebelkrähe (Corvus corone cornix)(2/-), Rotdros
sel (Turdus musicus) ( - /2) ,  Austernfischer (Haematopus ostralegus) ( - /1) ,  Gold
regenpfeifer (Pluvialis apricaria) ( - / l ) ,  Graugans (Anser anser) ( - / l ) ,  Kampf
läufer (Philomachus pugnax) ( - / 1) ,  Roter Milan (Milvus milvus) (1/ - ) ,  Schwarz
kehlchen (Saxicola torquata ) ( l / - ) .

Diskussion

Die Abundanz betrug im Jahre 1976 12, 4 Paare/10 ha und ergab 1977 14, 3 Paare/
10 ha. Die Zunahme der Gesamtdichte hängt vorwiegend mit dem deutlichen Anstieg 
der Kiebitzpopulation zusammen: 1976 6 Paare, 1977 18 Brutpaare. Diese Popu
lationsänderung dürfte auf die höheren Niederschläge in den Monaten Februar bis 
April 1977 (Deutscher Wetterdienst, Station Oldenburg: 184 mm gegenüber 46 mm 
im Vorjahr) und die Vorliebe dieser Vogelart für hohe Bodenfeuchtigkeit zurückzu
führen sein ( Gl ut  z , B a u e r ,  B e z z e l  1975).
Die Bestandsschwankungen bei den übrigen Vorgelarten sind relativ gering. Als 
neue Arten bereicherten 1977 hingegen Fasan, Heckenbraunelle, Neuntöter und 
Schwarzkehlchen die Probefläche. Alle 4 Arten wurden aber schon 1976 auf der 
Probefläche beobachtet und haben z. T. in unmittelbarer Nähe des Untersuchungs- 
gebietes gebrütet.

Siedlungsdichteuntersuchungen von Grünlandhochmooren liegen uns für einen V er
gleich nicht vor. B e d n a r e k - G ö s s l i n g  (1972) und H a r m s  (1975) führten Be
standserhebungen in Flachmooren durch, die vorwiegend als Wiesen und Weiden 
genutzt werden. Bednarek - Gossling ermittelte während einer zweijährigen Unter
suchung auf einer 143 ha großen Probefläche im Versmolder Bruch jeweils eine 
Abundanz von 13,4 Paaren/10 ha. Harms stellte in einjähriger Bestandserhebung 
auf 29, 6 ha des Daerstorfer Moores eine Abundanz von 25, 04 Paaren/10 ha fest, 
wobei die Vergleichbarkeit seiner Ergebnisse aber durch die viel kleinere Probe
fläche eingeschränkt wird (siehe B e r t h o l d  1976).

Auf den eben erwähnten sowie auf der von uns untersuchten Probefläche kommen 
als dominante und Subdominante Vogelarten Feldlerche, Kiebitz, Bekassine, Braun
kehlchen, Dorngrasmücke und Rohrammer vor. Sie deuten auf eine gewisse Ähn
lichkeit der Biotope hin. Das Fehlen des Rebhuhnes als Brutvogel im Rockenmoor - 
bei B e dna r e k - Gö s s 1 in g (1972) und Ha r m s (1975) tritt die Art jeweils als 
Subdominante auf - ist wahrscheinlich auf relativ hohe Bodenfeuchtigkeit und/oder 
Mangel an geeigneter Nahrung (Unkrautsamen) zurückzuführen ( D w e n g e r  1973).

Im Vergleich zu den Niedermooren Versmolder Bruch und Daerstorfer Moor weist 
das stärkere Auftreten der Buschbrüter auf eine ausgeprägtere Strukturierung des 
Rockenmoores hin. Ob signifikante Unterschiede zwischen den Vogelbeständen kul
tivierter Flach- und Hochmoore bestehen, kann erst nach der Durchführung wei
terer Untersuchungen beurteilt werden.



Zu sammenfassung

1976 und 1977 wurde der Sommervogelbestand einer 93 ha großen Probefläche im 
Rockenmoor (NE Oldenburg) untersucht. 1976 setzte sich der Vogelbestand aus 23 
Arten mit 115 Brutpaaren zusammen, entsprechend 12,4 Brutpaare/10 ha. 1977 
siedelten im Untersuchungsgebiet 27 Vogelarten mit 135 Brutpaaren, entsprechend

Summary

Breeding bird censuses in the Rockenmoor, part of the Ipweger Moor near Qlden- 

burg, Low er Saxony, Germany, during the breeding season 1976, 1977.

1976, 1977, the summer bird population of a 93 hectares study plot in the Rocken
moor (53°14, N, 8O20i E) was investigated.
Results: 23 species with 115 breeding pairs (12,4 pairs per 10 hectares) in 1976; 
27 species with 135 pairs (14, 3 pairs per 1.0 hectares) in 1977 (for details see 
tables 1 and 2 and the list of visitors and migrants).
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